
LANDKREIS. Mit einer neuen Idee
möchte der LIONS-Club Bayerwald
mit Sitz in Cham Gelder erwirtschaf-
ten, um damit wieder Bedürftige und
unverschuldet in Not gerateneMitbür-
ger im Landkreis Cham unbürokra-
tisch unterstützen sowie Kinder und
Jugendliche fördern zu können.

Jeder, der seinen Freunden und Ver-
wandten, Kollegen, Mitarbeitern, Ge-
schäftspartnern, Kunden usw. nicht
nur an Weihnachten, sondern am 11.
11. – dem Faschingsbeginn, aber auch
dem St. Martinstag, dem Tag des Tei-
lens, – eine Freude und Überraschung
bereiten möchte, kann sich am LI-
ONS-Krapfenschmaus beteiligen.

Er muss dazu nur die Website des
LIONS-Clubs www.lionsclub-bayer-
wald.de aufrufen und sich dort infor-
mieren bzw. unter dem Link „Krapfen-
schmaus“ ein Bestellformular herun-
terladen, es ausfüllen und an die dort
angegebene Adresse mailen (lc-bayer-
wald@web.de) oder faxen (0 99 71)
99 43 09.

Wie der derzeitige LIONS-Präsident
Günther Stebner erklärt, werden Krap-
fen-Bestellungen bis allerspätestens

30. Oktober entgegengenommen. Am
11. 11. werden dann die marmeladege-
füllten Köstlichkeiten, zum Selbstkos-
tenpreis frisch gebacken von den
Chamer Bäckern, zwischen 7 und 11
Uhr von Mitgliedern des LIONS-Clubs

frei Haus im Landkreis Cham ausgelie-
fert, und zwar an die auf dem Bestell-
formular jeweils angegebene Adresse,
sauber verpackt im 24-Stück-Karton.
Der Stückpreis beträgt einen Euro, die
Hälfte davon geht an den LIONS-Club,

damit dieser seine caritative Arbeit
fortsetzen kann. Der LIONS-Club Bay-
erwald hofft auf möglichst viele Be-
stellungen und bedankt sich dafür bei
allen, die diese „süße“ Aktion unter-
stützen.

So schmecktHelfen – zumReinbeißen
BENEFIZ-AKTIONDer erste Krap-
fenschmaus des LIONS-
Clubs startet am 11.11.Wer
mitmachenwill, der sollte
jetzt bestellen.

„Echt zum Reinbeißen“ finden LIONS-Präsident Günther Stebner (2. v. r.), Clubmaster Peter Vilsmeier, Clubsekre-
tär Bernd Plötz und Pressebeauftragter Christian Nowotny (v. l.) die Krapfen der Chamer Bäcker für den ersten LI-
ONS-Krapfenschmaus. Foto: LIONS-Club
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KURZ NOTIERT

Runde für Geschichte
CHAM.Am18.März hat sich ein Kreis
von Interessierten anArchäologie und
Geschichte aus dem Landkreis Cham
gegründet. Zu einem erneuten Treffen
lädt der InitiatorWolf Schoyerer am
Dienstag, 14. Oktober, um 19Uhrwie-
der ins Gasthaus Käsbauer in der
Chamer Forstamtstraße ein. Kreishei-
matpfleger HansWrba hat auch sei-
nen Besuch angekündigt. Alle Interes-
senten sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landratsamt zu
LANDKREIS. Landratsamt, Gesund-
heitsamt, die Kfz-Zulassungsstellen
Cham, BadKötzting, Roding und
Waldmünchen, die Kreiswerke sowie
dasMedienzentrumCham sind am
Mittwoch, 15. Oktober, nachmittags
wegen einer Personalversammlung ge-
schlossen. Geschlossen hat ebenfalls
das Kundenbüro beim Jobcenter
Cham. Alle bereits vereinbarten Ter-
mine am 15. Oktober beim Jobcenter
Chamkönnen jedochwahrgenom-
menwerden. Dienstbereit bleibt die
Landkreismusikschule.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feuerwehrverband tagt
LANDKREIS.AmFreitag, 31. Oktober, ab
19.30 Uhr findet imHaus des Gastes in
Blaibach die Jahreshauptversamm-
lung des Kreisfeuerwehrverbandes
und damit verbunden die Dienstver-
sammlung der Kommandanten der
190 Feuerwehren statt. Die Tagesord-
nung sieht neben demBericht von
Kreisbrandrat HansWeber auch die
Neuwahl eines stellvertretenden
Kreisvorsitzenden (Vertreter der Kom-
mandanten) vor. (cft)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rotes Kreuz sammelt
LANDKREIS.Das Rote Kreuz führt am
Samstag, 18. Oktober, wieder eine Klei-
der-/ Textil- Sammlung im ganzen
Landkreis Cham durch. Gesammelt
werden: Strickwaren,Wäsche, Bettwä-
sche, Federbetten, Kleidung, Schuhe,
jedoch kein Papier, Speicherkramund
keine Industrieabfälle. UmDiebstähle
zu vermeiden, bittet das BRK, die Sa-
chen erst am Sammeltag bis spätestens
7.30 Uhr früh zu den bekannten Sam-
melstellen oder an die nächste Haupt-
straße zu legen. Bitte die Kleider gut
verpackt in Plastiktüten bereitstellen.
Bei Problemen (z.B. Nichtabholung bis
12 Uhr) kann das Sammlungsbüro des
BRK-Kreisverbandes verständigt wer-
den, Tel.: (0 99 71) 85 00 16.

LANDKREIS. Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten sowie die
Erzeugerringberatung Oberpfalz stel-
len am Montag, 13. Oktober, ab 9.30
Uhr auf der Versuchsfläche von Alex-
ander Sporrer in Neukirchen b. Hl.
Blut, Obere Au Nr. 4, Möglichkeiten
der Mulchsaat für den Maisanbau vor.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht die Meisterarbeit von Alexander
Sporrer. Er hat sich mit dem Anbau
von Mais nach verschiedenen Mulch-
saatvarianten intensiv beschäftigt. Die
Vorstellung findet auf dessen Ver-
suchsfläche am Betrieb in Neukirchen,
Obere Au 4 statt. Nach der Vorstellung
der Varianten zur Mulchsaat und zur
Saatstärke von Körnermais und Erör-
terung erster Ergebnisse, werden
Wolfgang Alt (AELF Cham), Maximili-
an Graml (Erzeugeringberatung Ober-
pfalz) und Josef Bösl (FZ Agrarökologie
am AELF Amberg) über produktions-
technische Feinheiten zum Zwischen-
fruchtanbau, Bodenbearbeitung bei
Mulchsaat Mais und Anbautechnik
von Mais sprechen. Im Vordergrund
der Info-Veranstaltung soll die Erzie-
lung optimaler Erträge bei maximalen
Boden- undGewässerschutz stehen.

Mais nach der
Mulchsaat
LANDWIRTSCHAFTAmMontag
Vorführung und Infos bei
Neukirchen b . Hl. Blut.

CHAM. Die Sparkasse hatte eingeladen
und der Chamer Sparkassensaal reich-
te gerade noch aus, um den vielen inte-
ressierten Besucher am Donnerstag-
abend Platz zu bieten. Dr. Andreas
Stangl, Kreisvorsitzender des Bayeri-
schen Wohnungs- und Grundeigentü-
merverbandes e.V. (BWE), und Notar
Dr. Robert Maurer sprachen zu den
Themen „Privates Nachbarrecht“ und
„Schönheitsreparaturen im Wohn-
raummietrecht“.

Markus Bandasch, Vertriebsdirek-
tor der Sparkasse, begrüßte die Gäste.
Bei den Immobilien gebe es zurzeit ei-
nen großen Nachfrageüberhang, er-
klärte er. Die Chancen für einen Ver-
kauf, besonders von nicht so attrakti-
ven Objekten, zu einem guten Preis,
seien so gutwie noch nie.

Der Baum in Nachbars Garten

Notar Dr. Robert Maurer hielt dann
ein Referat über das immer aktuelle
Thema Nachbarrecht und untermalte
das mit vielen Beispielen aus der Pra-
xis. Bei Anpflanzungen gelten folgen-
de Grundsätze: Bäume, Sträucher und
Hecken müssen zum Nachbargrund-
stück einen Mindestabstand von 50
Zentimeter einhalten.

Wachsen Pflanzen in einem Ab-
stand zwischen 50 Zentimeter und
zwei Meter zur Grundstücksgrenze,
dürfen sie maximal zwei Meter hoch
werden. Beträgt der Abstand mehr als
zwei Meter, gibt es keine Höhenbe-
grenzung. Dr. Maurer betonte aber
auch immer wieder, dass man nicht je-
den Fall gleichsetzen kann und wies
auch noch auf die Verjährungsfristen
hin, die es auch in diesem Bereich gibt.

Besonders wichtig nannte es der
Notar, dass man zunächst immer ein
klärendes Gespräch mit dem Nach-
barn führen sollte. Führt dies nicht
zum Erfolg, muss eine Frist gesetzt
werden. Danach können Ansprüche
auch erst dann gerichtlich verfolgt
werden, wenn vorher ein sogenanntes
Schlichtungsverfahren durchgeführt
worden ist. „Selbsthilfemaßnahmen
zur Herstellung eines gesetzeskonfor-

men Zustandes sind unzulässig“, er-
klärte der Notar. Bei überhängenden
Zweigen, Ästen und Wurzeln, die auf
das Nachbargrundstück wachsen,
kann ebenfalls eine Beseitigung ver-
langt werden, wenn eine Beeinträchti-
gung vorliegt. Zu beachten ist aller-
dings bei den Rückschnitts- und Besei-
tigungsansprüchen eine eventuell gel-
tende Baumschutzverordnung.

Laub darf über die Grenze fallen

Bei Laubfall sieht es anderes aus. Be-
einträchtigungen eines Grundstücks
durch Laub oder Kiefernnadeln wer-
den von der Rechtsprechung grund-
sätzlich als ortsüblich angesehen. Ein
Grundstückseigentümer hat auch die
Pflicht, regelmäßig seine Bäume auf
Standfestigkeit und eventuellen
Krankheitsbefall zu prüfen.

Auch zum Thema Mobilfunkanla-
gen hatte Dr. Maurer ein Beispiel aus
der Praxis. Es ging hier um die elektro-
magnetischen Felder, die von solchen
Anlagen ausgehen. Der Bundesge-
richtshof hat festgestellt: Der Wissen-
schaft sei es bisher nicht gelungen,
den Nachweis zu erbringen, dass elekt-
romagnetische Felder zu gesundheitli-
chen Schäden führen können. Der
BGH habe aber nicht behauptet, dass
Gesundheitsgefahren vollkommen
ausgeschlossen sind.

Ein letzter wichtiger Punkt war
dann das Thema Notwegerechte und
sonstige Betretungsrechte. Im Gesetz
heißt es dazu wörtlich: „Fehlt einem
Grundstück die zur ord-
nungsmäßigen Benut-
zung notwendige Ver-
bindung mit einem

öffentlichen Wege, so kann der Eigen-
tümer von den Nachbarn verlangen,
dass sie bis zur Hebung des Mangels
die Benutzung ihrer Grundstücke zur
Herstellung der erforderlichen Verbin-
dung dulden…“

„Streitigkeiten die aus solchen Situ-
ationen entstehen, hätten sich vermei-
den lassen, wenn rechtzeitig Grund-
dienstbarkeiten zur Absicherung der
Zufahrt und der Leitung im Grund-
buch eingetragen worden wären“, er-
klärte Dr. Maurer. Sein letztesWort an
die Zuhörer: „Sie sehen, wie wichtig ei-
ne gute Nachbarschaft ist.“ Und sein
Rat: „Pflegen sie ihre Kontakte zu den
Nachbarn! Das ist beste Vorsorge ge-
genNachbarstreitigkeiten.“

Wann muss ein Mieter renovieren?

Dr. Andreas Stangl sprach über Schön-
heitsreparaturen im Wohnraummiet-
recht. Bisher konnte ein Vermieter die
Schönheitsreparaturen im Mietver-
trag problemlos auf den Mieter abwäl-
zen, wovon auch ausgiebig Gebrauch
gemacht wurde. Dannmusste derMie-
ter nach bestimmten Fristen, meistens
von 3, 5 und bis sieben Jahren, diese
Schönheitsreparaturen durchführen.
Seit dem Jahr 2004 hat der Bundesge-
richtshof (BGH) „starre“ Fristenpläne
für unwirksam erklärt.

Die Reaktion darauf bei der Ver-
tragsgestaltung von Formularverträ-
gen war eine zunehmende „Aufwei-
chung“ der Schönheitsreparaturklau-
seln. Diese Unklarheit führe immer

öfter zu langwierigen
Rechtsstreitigkeiten, die
kostenintensiv seien,

erklärte Dr. Stangl.
Der Gesetzgeber sei
daher gehalten, ge-
nau zu regeln, wel-
che Maßnahmen
Schönheitsrepara-
turen umfassen

und welche Fristen angemessen seien,
umRechtsklarheit zu erzielen.

Die formularmäßige Übertragung
der Endrenovierung ohne Rücksicht
auf die Durchführung von laufenden
Schönheitsreparaturen während der
Mietzeit sei unzulässig, erklärte Dr.
Stangl. Die Übertragung nur der lau-
fenden Schönheitsreparaturen sei da-
gegen wirksam und von der höchst-
richterlichen Rechtsprechung wieder-
holt als zulässig bestätigt worden.

Neue Urteile des BGH

Bei den Grenzen vertraglicher Verein-
barung sei es fraglich, ob Fristenpläne
sinnvoll sind, um den Bedarf zu kon-
kretisieren. Der BGH habe nämlich er-
klärt, dass starre Fristenpläne unwirk-
sam sind. Auch die sogenannten fle-
xiblenweichen Fristen seien fraglich.

Dr. Andreas Stangl erklärte auch
die sogenannte Quotenklausel: Häufig
wird vereinbart, dass bei Beendigung
des Mietverhältnisses vor Ablauf einer
vereinbarten Schönheitsreparaturfrist
der Mieter anteilig die Kosten für eine
Schönheitsreparatur auf Basis eines
Kostenvoranschlages zu ersetzen hat.

„Eine derartige Klausel ist bislang
grundsätzlich als zulässig erachtet
worden“, sagte der Referent und er-
gänzte: „Es ist aber fraglich, ob dies
aufgrund der Rechtsprechung des
BGH künftig noch möglich ist.“ In Be-
zug auf die BGH-Rechtsprechung zur
Unwirksamkeit von Schönheitsrepa-
raturklauseln sagte der Rechtsanwalt:
„Quasi über Nacht hat das Gericht vie-
le gängige Mietvertragsmuster in die-
sen Punkten unwirksam gemacht.“

Und vor Gericht ist alles offen

Was gilt bei ungewöhnlicher Farbge-
staltung derWände oder Raucherschä-
den? Dr. Stangl gab dazu diese Hinwei-
se. Farbwahlklauseln sollten, wenn
überhaupt, formularmäßig vereinbart
werden. Und: Die Vermieter können
bei einer ungewöhnlichen Farbabwei-
chung vom Zeitpunkt des Mietbe-
ginns gegebenenfalls Schadenersatz-
ansprüche stellen.

LetztesWort zu diesem Thema: Der
BWE-Landesvorsitzende Thomas
Fuhrmann schreibt auf seiner Inter-
netseite: „Derzeit ist es weder für den
Vermieter noch den Mieter prognosti-
zierbar, wie ein Rechtsstreit über die
Durchführung von Schönheitsrepara-
turen nur annähernd ausgeht.“ (fsh)

RECHTNotar Dr. RobertMau-
rer und Rechtsanwalt Dr.
Andreas Stangl führen
durchs Dickicht vonHaus-
undWohnrecht.

Der alte Streit über denNachbarzaun

Die Akteure des
Abends (v. li.): Dr.
Andreas Stangl, Dr.
Robert Maurer und
Markus Bandasch

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER BWE IM LANDKREIS CHAM

➤ Name und Geschäftssitz: Bayeri-
scherWohnungs- und Grundeigentü-
merverband (BWE) e.V., Kreisverband
Cham
➤ Vorstand: Rechtsanwalt Dr. Andreas
Stangl, Steinmarkt 12, 93413 Cham
➤ Der BWE ist Partner für alle Fragen
rund um die eigenen vier Wände.Mit-
glieder werden in allen Fragen desWoh-
nungs-, Haus- und Grundeigentums kos-

tenlos beraten. Themen:
➤ Vertragsprüfung: Mietverträge, Bau-
verträge…
➤ Mietrechtliche Fragen: Kündigung,
Betriebskosten,Minderung, Kaution,
Schönheitsreparaturen
➤ Baurechtliche Fragen:Mängel am
Bau, Abwehr unberechtigter Vergü-
tungsforderungen und weitere Fragen
rund um die Immobilie.
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